
burg ihrer Rolle bei der Organisierung einer komplexen Krimina­
litätsvorbeugung erfolgreich nachkommen.7'*
Die Durchsetzung des sich entwickelnden Neuen darf nicht dem 
Selbstlauf überlassen werden. Diese grundlegende Erkenntnis des 
Marxismus-Leninismus wird in der täglichen Leitungsarbeit noch 
nicht überall berücksichtigt. Die Popularisierung vorbildlicher Er­
fahrungen, schreibt W. I. L e n i n ,  muß vom Staat aus erfolgen, 
so „daß die Kraft des Beispiels in erster Linie zu einem mora­
lischen und dann auch zu einem zwangsweise eingeführten Vor­
bild der Arbeitsorganisation wird“.74 75

Ständige Kenntnis des Neuen auf dem Gebiet der öffentlichen 
Ordnung und Sicherheit ist als ein entscheidendes Kriterium wis­
senschaftlicher Leitung für die Bewältigung der Aufgaben bei der 
Wiedereingliederung Strafentlassener und der Erziehung krimi­
nell Gefährdeter eine wichtige Voraussetzung. Eine rasche und 
zielstrebige Verallgemeinerung ist daher ein wesentliches Merk­
mal wissenschaftlichen Leitens. Nicht nur da, wo es besonders 
günstige Bedingungen dafür gibt (politische Ausgeschlossenheit 
der Menschen, gute Arbeitsergebnisse u. ä.), sondern gerade in 
Bereichen, wo es mit der Arbeit nicht recht vorwärtsgeht, wo 
zum Beispiel die Erfassung von kriminell Gefährdeten und die 
Arbeit mit ihnen leitungsmäßig noch nicht voll gesichert sind, muß 
dieses wichtige Leitungsprinzip angewandt werden. Eine unab­
dingbare Forderung ist dabei an jede Leitung zu stellen: Dort, wo 
das „Alte“ noch stärker vorhanden ist (in Gestalt ungenügender 
Arbeitsergebnisse, Erscheinungen der Asozialität, unqualifizierte 
Vereinbarungen), muß dem Neuen zum Übergewicht verholfen 
werden; hier sind gründliche Untersuchungen ihrer Ursachen und 
Bedingungen unerläßlich. Die örtlichen Bedingungen müssen da­
bei allerdings stets beachtet werden. In den einzelnen Orten und 
Bereichen sind oftmals andere Bedingungen anzutreffen; ihnen 
müssen auch die Methoden entsprechen. Übereinstimmung muß 
jedoch stets dem Wesen nach vorhanden sein.
Eine schematische Nachahmung von Methoden, ohne das Ziel, das 
Wesentliche, Inhaltliche zu sehen, bleibt stets formal und ober­
flächlich, bleibt ohne greifbaren Erfolg. Da oft das Prinzipielle 
einer Methode noch nicht begriffen wird, werden gute Methoden 
rasch diskreditiert, eben weil eine schematische Übernahme erfolgt. 
Das Ergebnis ist dann eine bloße Geschäftigkeit, ein ständiges Sich- 
im-Kreis-Drehen, ohne von der Stelle zu kommen. Die Betreffen-

74 Vgl. dazu auch B o h m ü l l e r ,  „Erfahrungen bei der Erziehung kriminell 
gefährdeter Bürger“, Sozialistische Demokratie (1969) 16, S. 15.

75 Vgl. dazu „Ursprünglicher Entwurf des Artikels ,Die nächsten Aufgaben der 
Sowjetmacht“', Werke, Bd. 27, Dietz Verlag, Berlin 1960, S. 193.
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